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Befr,: öffentltche Passage zwischen Schildergacce und Brüderrtraßo auf meinorn Grundatück:

Köln, Schlldergassc 72 - 7a (Kult)

D - Probleme mit Nicht'sesshaftsn

Sehr geahrter Herr KllP,

in der Anlage erlaube ich mir,
belzufOgan.

lhnen zunächet melnen Bricf vom 16. Mär, 2011 an dee Ordnungsernt

D

Houtc morgen ereignete sich Folgendee:

um 10.30 Uhr saßen - nacl1.,!ern SIE wohl dic Necht dod verbracht hatten - nach wie vor 4 ruseiech

eprechende Männer rnit ihre-n Klappetohlan, persönlichen Sachan und vielen Flaachen In unaerer

paseug". Als die stellvertretende'Flll-alloiterin unasrcs Mletere "Kult" eie bat, din Passage zu vorlaeaen,

wurde sie verbatbedroht.+@u-t4rl.rrA+ 
l

Zufällig kamen 3 Mitarbeiter deE Ordnungsamte8 auf der Sehildergssse vorbii, Als diaEe um Hilfe

angesirochen wurden, aagten Sle "deg 
geht una nichte an''

Daraufhin riefen wir die Polizei. Als die,20 Mlnuten epäter kam, hleß es zungchst ainmal wiader: ,,Da

die 4 Männer keine Straftat verbracht hätt8n, wära di€ Polizei nicht zuetändig," Da eber einer der

Männer vOttig regunjelos (wahrscheinlich totel bctrunken) auf dem Boden lag, rief die Polizei den

Notarztwagc-n. D1r tvtann wurde dann auf der Tragbahro aut dar Paeeage getragen'

Es kann doch nicht eein, dass bei diesen kataetrophalen und ga{ährtichen Zu8tänden wader die Pollzei noch

dae Ordnungsamt hilft.

Vor ainiger Zeit wurde unserem recht resoluten Haugrneister Eoger gedroht: "wenn Du nicht verschwindest'

brlng ich Dich uml"



D

Stadt Köln
Amt f0r öffentliche Ordnung
eu Händon Frau Sudendorf oder Nachfolger
Willy-Brandt-Platz 3

50679 Köln

Dtisseldorf, 18. März 2011

Br0deratraße auf msinem Grundstück:Betr.: Öffantliche Passage zwieehen Schlldcrgaera und
Köln, Schlldergasse 72 - 74 (Kutt)

Probleme mit Nicht-Sesshaften

Sahr geehrte Damen und Herren,

die Problomc in obiger Passage mit Nioht-SorahEftan sind wieder unerträglich geworden.

Zu lhrar Informetion erlaube ich mir, unsers diaebezügllcha Korreepond6nz ziB- aus dem Jahre 2004 und unser
Brief vom 11. November 2008 in Kopic beizuf0gen,

Vor allern über Nacht und am Morgan hat elch seit einiger Zeit eine Gruppe Von ca, einem Dutzend Nicht.
sesghafter bei uns in der.Passage feetgeaetrt (mit schlafsäcken, t<tappiiutrten etc,y, einige dieeer Gruppe sind
friedlich und benehmen eich ,,akzeptebal", Sic riumcn morgsns tiieoricii inre jSachen zueammen und ziehen
weiter, Eln anderer Teil dieser Gruppe (ca, 4 - 6 Pereonenfbleibt Eber bis in jOie epäten Vormittagsetunden.
Einige sprechen wioderum ruseigch. Neban permenentem und aufdringlichem AnÜettelns normaler paesSntan,
drohen ei6 unaerem Hausmeist€r mit Schiägen, wonn dlesar eie anapri'cht. Sie kippen bewuset die Roste aue
ihren Rotweinflaschen auf den Pascagenfußboden und etehen auf und uriniqren birÄn gÄgen aie
Schaufensterecheiben.

Wir haben eine Reinigungefirma mlt dcr Säuberung dor Passage beauftragtjAber die Mitarbeiter haben so viel
Angst, dase sie aich immer häufiger welgern, - 

:

Ein Veruveis auf ctie ,Citystreife" hilft nicht, da die,,Cityetreife" morgens zu spät beginnt und auch sahr häufig
telefonisch nicht erreichbar iet. Die ,Cityetreife" vanveist uns an Oiä Potizei,'Die pjtizei venvetct uns ans
Ordnungeemt.

Wir sind uns der Problematik der angesprochenen Situation durchauE bewusst, Aber es kann nicht sein, dags
bei einer öffentlich gewidmetsn Fläche wir alg Prlatpersonsn von der Stadt bei der Frage der Sicherheit total im
Stich gelaeeen werden. Zumalhandelt eE eich hicr um eine Stelle, die auchlfur das Ere;hainungsbitd der Stadt
Köln nicht unwlchtig ist.

Wenn diese ,zum Himmel stinkenden Zuslände" und auch die Gefährdung,für normale passanten nicht
behoben - oder zumindest klar verbecgert werdan können, eahen wir keirrein anderon Ausweg, sls bei der Stadt
einen Antrag auf schließung der Paseage nachtg und am wochenende zuisteilan,

t-

Mit freundllchen Grüßen


